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WIE WIR MITEINANDER UMGEHEN  
 
Wir alle sind Menschen mit Armutserfahrung.  
Armutserfahrung bedeutet: Ausgrenzung, Beschämung, Demütigung, Existenzangst, 
Verzweiflung, körperliche und/oder seelische Erkrankung. 
Armutsbetroffene ziehen sich von der Gesellschaft zurück. 
Sie werden unsichtbar. 
Wir, Armutserfahrene, haben uns dazu entschlossen, gemeinsam sichtbar zu sein. 
Um ein positives Gelingen von Sichtbar Werden in unser aller Sinne zu gewährleisten, 
bedarf es folgender Verhaltensregeln: 
 
 

⚫ Alle Engagierten bei Sichtbar Werden sind wertvolle Teilnehmer*innen, denen wir 
mit Respekt und Hochachtung begegnen und deren Grenzen wir akzeptieren. 

 
⚫ Alle, die sich bei Sichtbar Werden einbringen, haben das Recht ihre Meinung zu 

äußern, ohne Demütigung, Ironie oder Sarkasmus zu erfahren.  
 

⚫ Alle, die bei Sichtbar Werden mitmachen, haben Recht auf Informationen. 
Entscheidungen sollen offen und verständlich sein. 
 

⚫ Alle, die sich bei Sichtbar Werden einbringen, verpflichten sich, in Social-Media-
Kanälen keine Fake News bzw. keine unseriösen oder unbewiesenen Tatsachen zu 
verbreiten. 
 

⚫ Wer sich öffentlich – mündlich oder schriftlich – im Namen von Sichtbar Werden 
äußern oder engagieren möchte, informiert vorher die gewählten Delegierten. Bei 
öffentlichen Veranstaltungen soll deutlich erkennbar sein, ob man als Privatperson 
oder im Namen der Plattform Sichtbar Werden spricht. Sichtbar Werden ist Teil der 
Armutskonferenz. 
 

⚫ Alle, die sich bei Sichtbar Werden einbringen, arbeiten lösungs- und zielorientiert an 
Projekten und Prozessen mit. Meinungen sind willkommen, Wortmeldungen sollen 
konstruktiv sein und die gemeinsame Arbeit stärken. 
 

⚫ Alle, die sich bei Sichtbar Werden engagieren, beziehen im Namen der Plattform 
keine parteipolitische Stellung. Sichtbar Werden ist überparteilich und lässt sich 
nicht instrumentalisieren. Die Teilnahme an parteinahen Veranstaltungen erfolgt nur 
nach sorgfältiger Einzelfallprüfung. 

 
 
Die Delegierten achten auf die Einhaltung der gemeinsamen Regeln und stehen als 
Anlaufstelle bei Fragen oder Beschwerden zur Verfügung.  
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WIE WIR MITEINANDER UMGEHEN (in einfacher Sprache) 
 
Wir alle bei Sichtbar Werden haben Armut erlebt. 
Armut bedeutet zum Beispiel: Ausgrenzung, Scham, Angst oder Krankheit. 
Viele ziehen sich zurück und werden unsichtbar. 
Wir wollen das ändern – wir wollen gemeinsam sichtbar sein. 
Dafür brauchen wir klare Regeln: 
 
 

⚫ Alle sind wichtig. 
Wir behandeln uns mit Respekt und achten die Grenzen der anderen. 
 

⚫ Meinungen sind erlaubt. 
Niemand wird ausgelacht, beleidigt oder beschämt. 
 

⚫ Alle haben Recht auf Informationen. 
Entscheidungen sollen offen und verständlich sein. 
 

⚫ Keine Falschmeldungen. 
In sozialen Medien dürfen keine Fake News oder Gerüchte verbreitet werden. 
 

⚫ Wer im Namen von Sichtbar Werden spricht, sagt vorher den Delegierten 
Bescheid. Bei Veranstaltungen muss klar sein, ob man privat oder für die Plattform 
spricht. Sichtbar Werden ist Teil der Armutskonferenz. 
 

⚫ Alle arbeiten lösungsorientiert mit. 
Meinungen sind willkommen – aber Beiträge sollen weiterhelfen, nicht aufhalten. 
 

⚫ Keine Parteipolitik im Namen von Sichtbar Werden. 
Wir sind überparteilich. Veranstaltungen mit Parteien werden vorher geprüft. 
 

 
Die Delegierten der Plattform achten auf die Einhaltung der gemeinsamen Regeln. Sie 
sind ansprechbar bei Fragen oder Problemen. 


